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Anlage 7 zur GRDrs 902/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	660 0310
Kostenstelle
66306110
	Tiefbauamt
	EG 12
	Bauingenieur/-in
	0,5
	KW 01/2018
	37.750 €

	660 0310
Kostenstelle

66306110
	Tiefbauamt
	EG 11
	Bauingenieur/-in
	1,0
	KW
01/2018
	68.100 €

	660 0321

Kostenstelle

66306210
	Tiefbauamt
	A 12
	Bauingenieur/-in
	1,0
	--
	75.500 €

	Summe
	
	
	
	2,5
	
	181.350 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt werden insgesamt 2,5 Stellen für Bauingenieure/Bauingenieurinnen aufgrund der Ausweitung des Parkraummanagements (PRM). Entsprechend der Einführungsplanung werden 1,5 Stellen befristet bis Ende 2017 benötigt. Es handelt sich dabei um eine halbe Stelle EG 12 für Projektleitungsaufgaben sowie eine Stelle für die konkrete Standortplanung für rund 1.120 neue Parkscheinautomaten, einschließlich begleitender Maßnahmen.

Eine Stelle (Bes. Gr. A 12) wird für die dauerhaften Aufgaben im Zusammenhang mit der Parkraumbewirtschaftung, insbesondere auch die Weiterentwicklung der Bezahlmethoden und der Gerätetechnik benötigt. Diese Aufgaben haben unabhängig von der Ausweitung des PRM zu einer erheblichen Aufgabenvermehrung geführt.
2
Bedarf

2.1
Anlass

Die Einführung des Parkraummanagements West (PRM West) wurde bezüglich Planung und Umsetzung beim Tiefbauamt mit vorhandenem Personal durchgeführt. Lediglich für die Bewirtschaftung (Wartung und Leerung der Parkscheinautomaten – PSA-) wurden die personellen Ressourcen aufgestockt. Wie auch im Abschlussbericht zum PRM West (GRDrs. 604/2013) dargestellt, konnten die Ingenieursaufgaben nur durch eine entsprechende Priorisierung des PRM West, unter Zurückstellung anderer Projekte und Aufgaben (wie z. B. STEP-Maßnahmen) bewerkstelligt werden. Die Bautätigkeit im Straßenraum durch Investoren befindet sich weiterhin auf hohem Niveau (z. B. Gerber, Milaneo und Dorotheenquartier). 
Die Parkraumraumbewirtschaftung hat in den vergangenen zwei Jahren quantitativ und qualitativ zugenommen. Bereits mit der Einführung des PRM West hat sich die Anzahl der Parkscheinautomaten von rund 500 auf über 1000 mehr als verdoppelt. Standortplanung, Ausschreibung, Beschaffung und Aufstellung der Geräte sowie die Nach​justierung bei der Standortwahl waren aufwändiger als geplant. Hinzu kommen Innovationen in der Gerätetechnik und neue Bezahlmethoden sowie die umzusetzenden, komplexen Tarifprogramme in den verschiedenen Gebührenzonen. 
Die stärkere Bedeutung der Parkraumbewirtschaftung und die daraus resultierenden Reaktionen aus der Bevölkerung führen ebenfalls zu einer nicht vorhergesehenen Arbeitsbelastung. Um eine breite Akzeptanz in der Bewohnerschaft und bei den Gewerbetreibenden für das Parkkonzept zu erzielen, sind umfangreiche Informationsveranstaltungen für die Betroffenen und Projektvorträge in den verschiedenen Gremien erforderlich. Diese Aufgaben sind im Rahmen der straffen Zeitziele für die Ausweitung des PRM zu erbringen. 
2.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die bisherige Aufgabenwahrnehmung für das PRM war nur durch Priorisierung gegenüber anderen Aufgaben möglich, vgl. Ziffer 2.1. Verschiedene Themen des technischen PRM konnten noch nicht bearbeitet werden.
2.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das Parkraummanagement kann nicht weiter ausgedehnt werden. Die bisher unzureichend erledigten oder nicht bearbeiteten Aufgaben bleiben auf dem alten Stand.
3
Stellenvermerke

1,5 Stellen (0,5 EG 12 und 1,0 EG 11) jeweils KW 01/2018







